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Kurzbeschreibung
Der Idealverein ist ein Verein, der nicht auf die Erzielung von Gewinn ausgerichtet ist, sondern ideelle Ziele verfolgt. Organe des Vereins sind die Hauptversammlung und der Vorstand, wobei die Hauptversammlung den Vorstand wählt. Die Geschäftsführung kann haupt- oder ehren​amtlich durch einen Geschäftsführer oder den geschäftsführenden Vorstand erfolgen. Jedes Vereinsmitglied ist stimmberechtigt. Der Verein wird in das Vereinsregister eingetragen. Wenn die Voraussetzungen vorliegen, kann ein eingetragener Verein sich durch das Finanzamt die Gemeinnützigkeit bescheinigen lassen (Freistellungsbescheinigung). Damit fällt keine Körper​schaftsteuer und Gewerbesteuer an. Alle zwei Jahre prüft das Finanzamt, ob die Voraus​setzungen für die Gemeinnützigkeit noch gegeben sind. 
	Schnellinfo Eingetragener Verein (e.V.) (Idealverein)

	Rechtliche Grundlagen
	§§ 21–79 BGB

	Mindestkapital
	0

	Mindestanzahl der Gründer
	7

	Haftung
	beschränkt auf Vereinsvermögen

	Gesellschaftsvertrag/Gründungsformalitäten
	notariell bestätigte Satzung

	Anmeldung
	Finanzamt

	Gründungskosten
	Registereintragung inkl. Notargebühren ab 120 €

	Registereintragung
	Vereinsregister

	Berufsrechtliche Fragen
	–

	Firmenbezeichnung
	Eigennamen mit Zusatz „e.V.“

	Geschäftsführung
	Ehren- oder hauptamtlich 

Geschäftsführer oder geschäftsführender Vorstand

	Stimmrechte
	Jedes Mitglied eins

	Buchführung/Rechnungslegung
	Einfache Aufzeichnungspflichten, EÜR

	Gewinn-/Verlustbeteiligung
	Zufluss beim Verein als Nebenzweck

	Ausschüttungen
	–

	Steuer
	Keine KSt, GewSt, wenn Gemeinnützigkeit durch Finanzamt bestätigt ist (Freistellungsbescheinigung), muss alle zwei Jahre erneut durch das Finanzamt überprüft werden

	Vergütung
	Keine bzw. in der Satzung festgehaltene Aufwandsentschädigung für Vorstandsmitglieder bzw. 

Sonderfall: Übungsleiterfreibetrag

	Sozialversicherungsrechtliche Besonderheiten
	–

	Bestand des Unternehmens
	Auflösung nach Beschluss des e.V.

	Tod eines Mitgliedes
	Ausscheiden des Verstorbenen

	Übertragung von Anteilen
	Grundsätzlich nicht möglich, abweichende Satzungsbestimmung ist möglich


Stand Januar 2012
© Copyright Deubner Verlag GmbH & Co. KG, www.deubner-verlag.de
Seite 1 von 2

